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Grußwort
von Bürgermeister Klaus Pesch

Es sind oft die alltäglichen Dinge, die das Leben 
lebenswert machen. So empfinden insbesondere  
Menschen, die nicht mehr mobil sind und von 
nachbarschaftlichen „Alltagshelfern“ umsorgt wer-
den. Auch diese Hilfen,  meist im Stillen ausgeübt, 
sind Ehrenamt.

Dann gibt es erschütternde Einschnitte wie am  
11. Mai 2023 mit dem furchtbaren Brandanschlag 
auf unsere Einsatzkräfte. Viele ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer waren gefragt, die Hand 
in Hand mit den hauptamtlichen Kräften helfen 
konnten. Auf diese eindrucksvolle Zusammenar-
beit geht unser Feuerwehrchef René Schubert in 
seinem Gastbeitrag näher ein.

Die sehr gute Vernetzung freiwilligen Engage-
ments ist Grundlage für ein gutes Miteinander in 
unserer Stadt. Darüber bin ich sehr glücklich und 
unterstütze ehrenamtliches Engagement dort, wo 
es möglich ist. Der vorliegende Bericht ist der ers-
te, der zusammen vom Kompetenzteam Ehrenamt 
in Ratingen und der Miteinander.Freiwilligenbörse 
Ratingen erstellt wurde. Die gute Zusammenarbeit 
des Ratinger Ehrenamtes zeigt sich in besonderer 
Weise, wenn es darauf ankommt, eng zusammen-
zuarbeiten und zusammenzustehen.

Im Namen von Rat und Verwaltung bedanke ich 
mich persönlich bei allen, die Ratingen durch ihr 
ehrenamtliches Engagement noch lebens- und 
liebenswerter machen. Ich freue mich auf ein 
Wiedersehen bei der diesjährigen Dankesveran-
staltung, die für den 17. August 2024 geplant ist.

Ihr 

Klaus Pesch
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Vorwort

Miteinander    haben wir seit unserer Gründung im Jahr 2006 die Gastfreundschaft unseres Träger-
verbandes Sozialdienst katholischer Frauen in Ratingen (SkF) genießen können. Dafür bedanken wir uns 
recht herzlich.

Miteinander   sind wir im vergangenen Jahr in unsere neuen Räume im Hause Brückstraße 1 eingezo-
gen.  Dadurch konnten wir den „Treffpunkt Ehrenamt“ begründen. 

Miteinander  haben wir uns gut eingelebt und wurden angenommen.

Miteinander  haben wir eine neue Trägerin für unsere Ausbildungspaten gefunden: Die Allianz für 
Bildung und Lernen.

Miteinander  haben wir auch im vergangenen Jahr viele Ehrenamtliche gewinnen und vermitteln 
können. 

Miteinander  konnten wir wieder viele Veranstaltungen durchführen. Besonders hervorheben möch-
ten wir unsere große Dankesveranstaltung in der Erlebniswelt Blauer See und die 18. Woche des Ehrenam-
tes in Ratingen.

Miteinander  schätzen wir die sehr gute Zusammenarbeit im Kompetenzteam Ehrenamt in Ratingen. 
Aus diesem Grunde gibt es für das Berichtsjahr 2023 die Berichte „Ehrenamt in Ratingen“ und den Jahres-
bericht der Miteinander.Freiwilligenbörse Ratingen e.V. als Gesamtbericht.

Miteinander  danken wir allen, die dazu beigetragen haben, dass wir jeden Tag durch ehrenamtliches 
Engagement den daraus entstehenden Mehrwert für unsere Stadtgesellschaft sehen. 

Miteinander  arbeiten wir mit der Stadt Ratingen, insbesondere dem Sozialamt, partnerschaftlich und 
vertrauensvoll zusammen. Dafür bedanken wir uns sehr herzlich.

Ratingen im März 2024

Miteinander. Freiwilligenbörse Ratingen e.V.

Pia Dorn
Vorsitzende

Kompetenzteam Ehrenamt in Ratingen

Erhard Raßloff
Sprecher 
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Vermittlungen – unsere Kernaufgabe

Seit einem Jahr befinden sich die Büros unserer 
Freiwilligenbörse und somit auch des Vermitt-
lungsteams an der Brückstraße 1 im Erdgeschoss. 
Der Zugang erfolgt durch unsere eigene Haustür, 
was während der Sprechzeiten zu spontanen 
Besuchen interessierter Personen führt.

Freiwillige und Vermittlungen:
In diesem Zeitraum konnten wir insgesamt 65 
neue Freiwillige registrieren. Von ihnen wurden 
bereits 28 erfolgreich vermittelt, während 16 sich 
noch im Vermittlungsprozess befinden und 11 der-
zeit nicht für Vermittlungen zur Verfügung stehen. 
Leider haben sich 10 Freiwillige aus verschiedenen 
Gründen, sei es aus gesundheitlichen oder zeitli-
chen, wieder zurückgezogen.

Alters- und Geschlechtsverteilung:
Während das Durchschnittsalter der neuen Freiwil-
ligen während der Corona-Pandemie unter 50 
Jahren lag, ist es nun wieder auf 51 Jahre gestie-
gen, ähnlich wie 2019. Bei der Geschlechtervertei-

lung dominieren Frauen mit 66 %.

Gesamtüberblick der Datenbank:
In unserer Datenbank sind insgesamt 364 Freiwil-
lige registriert. Von ihnen wurden 256 erfolgreich 
vermittelt, 29 suchen derzeit nach neuen Mög-
lichkeiten, und bei 79 ist der Status auf „ruhend“ 
gesetzt, was bedeutet, dass sie vorübergehend 
nicht für ein Ehrenamt zur Verfügung stehen.

Langfristige Engagements:
Seit 2016 konnten fast 2000 erfolgreiche Vermitt-
lungen verzeichnet werden, wobei rund 37 % der 
Engagements länger als 24 Monate dauerten.

Jahresbilanz 2023:
Im aktuellen Jahr 
wurden insgesamt 78 
Vermittlungen von 
neuen Freiwilligen 
und langjährigen Teil-
nehmern verzeichnet. 
Diese Engagements 
erstrecken sich unter 
anderem auf Träger-
organisationen (24), 
Privatpersonen (12), 
darunter handwerkli-
che Hilfen, Besuchs-
dienste bei Senioren, 
HAB (Hilfe im Alltag  
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und Beruf) und Unterstützung beim Erlernen der 
deutschen Sprache und weitere.

Angebote für Freiwillige: In unserer Datenbank 
sind derzeit 167 Angebote verzeichnet, von denen 
66 Bedarf an neuen Freiwilligen haben. 18 dieser 
Angebote stammen von Trägerorganisationen.

Neue Angebote und Partner: Im Jahr 2023 
wurden 35 neue Angebote erstellt, darunter 11 von 
unseren Trägerorganisationen. Neue Partner wie 
das Technische Hilfswerk (THW), der Naturschutz-
bund Deutschland (NABU), der TuS Lintorf und die 
Ice Aliens konnten gewonnen werden.

Online-Präsenz und Interessenschwerpunkte: 
Unsere Angebote werden auf unserer Homepage 
veröffentlicht und wurden insgesamt etwa 2300 
Mal aufgerufen. Besonders gefragt waren Ange-
bote zur Unterstützung von Kindern und Jugend-
lichen mit mehr als 520 Aufrufen, gefolgt von 
Themen wie Migration (322) und Senioren (265). 
Das vergangene Jahr war für das Vermittlungs-
team geprägt von erfolgreichen Vermittlungen, 
neuen Partnerschaften und einer wachsenden 
Online-Präsenz. Wir freuen uns auf die Fortsetzung 
unserer Arbeit im Dienste der Gemeinschaft und 
der Freiwilligen.

Angebote in 2023:

Stadt Ratingen   4
SkF   10
DRK    2
AWO Angerland
AWO Ratingen   1
DKSB    1
Caritas     4
Diakonie    4

Seit 2016 wurden insgesamt 823 Angebote erstellt.

Vermittlungen an Trägerorganisationen in 2023

Stadt Ratingen  4 FW
SkF   5 FW
DRK
AWO Angerland
AWO Ratingen   
DKSB    2 FW
Caritas     6 FW
Diakonie      7 FW
insgesamt:  24 FW

12 Vermittlungen an Privatpersonen
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Erfolgreiche Vermittlungen – einige Highlights

Im Rahmen unserer Vermittlungsarbeit hatten wir die Möglichkeit, Frau G., eine junge 

Iranerin, die vor drei Jahren nach Deutschland gekommen ist, erfolgreich in ein ehren-

amtliches Engagement zu vermitteln.

Frau G. hatte den Wunsch, sich um ältere Menschen zu kümmern – nicht zuletzt, weil 

sie ihre Großeltern im Iran vermisst. Ihr Hauptziel war es, dabei ihre Deutschkenntnisse 

zu verbessern. 

Frau G. erhielt ein Angebot bei Frau W., die nach einem Herzinfarkt auf Hilfe insbeson-

dere beim Einkaufen angewiesen war und Gesellschaft brauchte. Die Begegnung zwi-

schen Frau G. und Frau W. war von Anfang an von Verständnis und Sympathie geprägt. 

Die beiden Frauen entwickelten im Laufe der Zeit eine herzliche Beziehung, die weit 

über das ursprüngliche ehrenamtliche Engagement hinausging.

Mittlerweile ist das Verhältnis zwischen Frau G. und Frau W. so eng, dass es sich fast wie 

eine Mutter-Tochter-Beziehung gestaltet. Auch Frau G.s Ehemann beteiligt sich aktiv an 

der Unterstützung von Frau W. 

Diese Erfolgsgeschichte zeigt nicht nur, wie wichtig eine sorgfältige Vermittlung und 

passgenaue Angebote sind, sondern auch, wie zwischenmenschliche Beziehungen, 

die im Rahmen von Ehrenamt entstehen, zu persönlichen Verbindungen führen können.

Frau B., kurz nach ihrem Abitur und vor dem Beginn ihres Maschinenbaustudiums, 
suchte nach einem passenden Ehrenamt, das sie parallel zu ihrem Studium aus-
üben konnte. Ihre Anfrage führte sie zur Freiwilligenbörse, wo sie erfolgreich in 
zwei ehrenamtliche Tätigkeiten vermittelt wurde.
Ihr erster Einsatz führte sie zum Technischen Hilfswerk (THW), wo sie im Früh-
stücksdienst tätig wurde. Die Atmosphäre und die Tätigkeiten beim THW gefielen 
ihr so gut, dass sie spontan beschloss, Mitglied zu werden. Die Treffen des THW 
finden nur zweimal monatlich statt, daher wurde Frau B. zusätzlich zu den Digital-
paten vermittelt, wo sie in den Semesterferien aktiv ist.
Die Digitalpaten bieten Unterstützung bei digitalen Themen an, und Frau B. fand 
auch dort eine sinnvolle Möglichkeit, sich ehrenamtlich zu engagieren. Beide Or-
ganisationen, THW und Digitalpaten, zeigen sich sehr erfreut von Frau B.s Einsatz-
bereitschaft und Engagement. 
Die Vielfalt der Tätigkeiten ermöglicht es ihr, ihre Fähigkeiten zu entfalten und 
gleichzeitig einen Beitrag zu leisten. Die Flexibilität, die durch die Kombination der 
beiden Engagementmöglichkeiten gegeben ist, passt gut zu ihrem Studium und 
ihren individuellen zeitlichen Ressourcen.
Diese Erfolgsgeschichte unterstreicht die Bedeutung einer sorgfältigen Vermitt-
lung, bei der die Interessen und zeitlichen Möglichkeiten der Freiwilligen genau 
berücksichtigt werden.
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Auch mit begrenzter Zeit lassen sich sinnvolle und erfüllende Ehrenämter 
finden. Ein anschauliches Beispiel hierfür ist die Vermittlung einer Stu-
dentin, die sich zwischen ihrem Bachelor- und Masterstudium für zwei 
Monate engagieren wollte.Die Studentin hat sich entschieden, ihre Zeit im Seniorenzentrum Rosen-
str. zu investieren. Dort unterstützte sie aktiv in der Vorweihnachtszeit bei 
verschiedenen Aktivitäten, darunter Backen, Basteln und die Teilnahme 
an verschiedenen Events wie dem Lichterfest am 1. Advent.Ihr Engagement zeigt, dass auch kurze Zeitspannen einen bedeutenden 
Beitrag leisten können, insbesondere in Einrichtungen wie Seniorenzen-
tren, wo Gemeinschaft und zwischenmenschliche Verbindungen von gro-
ßer Bedeutung sind. Die Flexibilität und Offenheit der Studentin, sich für eine begrenzte Zeit 
zu engagieren, ermöglicht es, auch in Phasen mit knappen zeitlichen 
Ressourcen einen positiven Beitrag zu leisten. Das Beispiel verdeutlicht, 
dass sich Ehrenämter nicht immer auf lange Zeit beziehen müssen, son-
dern auch kurzzeitige Engagements bedeutende Auswirkungen haben 
können.

In Kooperation mit einer örtlichen Kindertagesstätte (Kita) konnte die Freiwilligen-

börse (FWB) eine wichtige Vermittlung für die Unterstützung von Müttern mit Migra-

tionshintergrund beim Deutschlernen während der Kita-Zeiten realisieren.

Die Kita, in der viele Kinder mit Migrationshintergrund betreut werden, erkannte die 

Notwendigkeit, den Müttern dieser Kinder eine Möglichkeit zur Verbesserung ihrer 

Deutschkenntnisse anzubieten. Das Angebot wurde in Form von Unterstützung an 

drei Vormittagen direkt in der Kita umgesetzt. Mehrere Mütter zeigten Interesse und 

nahmen das Angebot dankbar an.

In einem ersten Schritt wurde eine Freiwillige für diese Aufgabe gefunden. Jedoch 

stellte sich heraus, dass die dreimalige wöchentliche Einsatzfrequenz für sie zu um-

fangreich war. Die FWB reagierte umgehend, indem sie nach weiteren Freiwilligen 

suchte. Glücklicherweise konnten zwei zusätzliche Freiwillige für diese wichtige 

Aufgabe gewonnen werden.

Die drei Freiwilligen haben nun die Einsätze untereinander aufgeteilt und sind sehr 

zufrieden mit ihrer Tätigkeit. Die Kita-Leiterin äußerte ihre Dankbarkeit gegenüber 

der FWB und betonte, dass die Anwesenheit der Freiwilligen während dieser Zeit es 

den Kindergärtnerinnen ermöglicht, sich besser auf ihre Betreuungsaufgaben für 

die Kinder zu konzentrieren.

Diese erfolgreiche Vermittlung verdeutlicht nicht nur die Reaktionsfähigkeit der FWB 

auf spezifische Bedürfnisse, sondern auch den positiven Einfluss, den freiwillige 

Unterstützung beim Deutschlernen in einer Kita haben kann. Die Zusammenarbeit 

zwischen Freiwilligen und der Kita trägt nicht nur zur sprachlichen Integration bei, 

sondern schafft auch eine entlastende Umgebung für das pädagogische Personal. 
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Veranstaltungen 2023

Folgende Veranstaltungen haben wir im Berichtsjahr angeboten und konnten 
diese überwiegend mit großem Zuspruch durchführen: 

Datum Thema Teiln.

09.02.2023 Selbstbewusster Umgang mit Kritik und Vorwürfen 12

15.03.2023 Aktuelles zum Vereins- und Steuerrecht (1)  
(in Kooperation mit der VHS Ratingen)

13

16.03.2023 Demenz erkennen – Hilfe aufzeigen können 32

29.04.2023 Nachfolger*in gesucht! Vorstandsnachfolge in Vereinen
(Leider lagen für diese Veranstaltung zu wenige Anmeldungen vor) abgesagt

04.05.2023 Wo drückt der Schuh? Ehrenamtler*innen tauschen sich aus abgesagt

15.06.2023 Ehrenamt braucht Anerkennung – Hegen und pflegen, aber wie? 12

20.07.2023 Diversität – Die Vielfalt im Ehrenamt- bei uns sind alle  
willkommen! 21

17.08.2023 Die ASSE – Aktionsbündnis für Seniorensicherheit – ohne 
Ehrenamt undenkbar! 17

08.–17.09.2023 18. Woche des bürgerschaftlichen Engagements siehe  
Bericht

14.09.2023 Aktuelles zum Vereins- und Steuerrecht (2)  
(in Kooperation mit der VHS Ratingen)

10

19.10.2023
Typen gibt’s – Persönlichkeitstypen erkennen und lernen, 
damit umzugehen (Teil 1) 

31

23.11.2023
Typen gibt’s – Persönlichkeitstypen erkennen und lernen, 
damit umzugehen (Teil 2) 

10

Mit diesem Angebot konnten wir zusätzlich zu unseren sonstigen Gesprächen 156 Freiwillige 
und Interessierte erreichen.
Wir bedanken uns bei allen, die durch ihr Mitwirken an der 
Planung und Organisation es ermöglicht haben, dass diese 
Veranstaltungen erfolgreich durchgeführt werden konnten. 
Außerdem bedanken wir uns bei allen Referentinnen und 
Referenten sowie bei den aufmerksamen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern. 
Ein weiterer Dank geht an die Stadt Ratingen, die uns für un-
sere Veranstaltungen die Räume der städtischen Begegnungsstätte Ratingen Ost kostenlos zur Verfügung 
stellt. Dadurch können auch mobilitätseingeschränkte Menschen an unseren Veranstaltungen teilnehmen.
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ndumdasEh

renamt.

Das Jahrespro
gramm2024m

it 15

Veranstaltung
en ist fertig. E

in Flyer

mit allen Ter
minen liegt i

n Kürze

an den bekan
nten Stellen a

us. Alle

Termineundw
eitere Informa

tionen

zumThema„E
hrenamt inRa

tingen“

gibt es unter w
ww.freiwillige

nboer-

se-ratingen.d
e

Die erste Vera
nstaltung 202

4 hat

ganz im Sinne des Ja
hresmottos

das Thema „E
hrenamt – nic

hts für

mich! Oder d
och? - Inform

ationen

zum Für und Wid
er ehrenamtl

i-

chen Engagem
ents“. Sie find

et am

Donnerstag, d
en 18. Januar

von 17

bis 19 Uhr i
m Treffpunkt

Ehren-

amt, Brückstr
aße 1, statt. A

lle Ver-

anstaltungen
sind kostenfr

ei. Eine

Anmeldung
unter engag

ement@

freiwilligenbo
erse-ratingen

.deoder

auf der Home
page ist erfor

derlich.

https://www.
kleiner-kalen

der.de/

event/tag-des
-ehrenamtes/

103215.

htmlwww.frei
willigenboers

e-ratin-

gen.dewww.e
hrenamt-ratin

gen.de

Aktuell such
t die Freiwil

ligen-

börse unter a
nderem für d

as all-

gemeine Kran
kenhaus St. M

arien

in Ratingen-
Mitte ehrena

mtliche

Mitarbeiter, d
ie gernePatien

tenbe-

suchen und b
ei Bedarf auch

kleine

Besorgungen
erledigen.Die

se Be-

suchsdienste
erfolgen tagew

eise an

einemVormit
tag.

Zur Unterstüt
zung werden

eben-

falls in der Fac
hklinik 360°, F

achkli-

nik fürOrthop
ädie /Rheuma

tologie

warmherzige,
feinfühlige, ko

ntakt-

freudige und
kollegiale Dam

en, als

„Grüne Dame
n“, gesucht. A

n ers-

ter Stelle der
Aufgaben ste

ht das

Gespräch mit
dem Patiente

n, Zeit

zum geduldigen Z
uhören, Eing

e-

hen auf die S
orgen und N

öte der

Patienten, Er
ledigung von

kleinen

Besorgungen
. Die Aufgab

en des

Besuchsdiens
tes benötigen

drei bis

vier Stunden a
n einemVorm

ittag in

derWoche.

Die Freiwillig
enbörse such

t au-

ßerdem für d
en Selbstbedi

enungs-

Secondhandl
aden „Rock u

nd Rol-

li“ des Sozial
dienstes kath

olischer

Frauen (SkF)
dringend he

lfende

Hände bei d
er Kleidersor

tierung.

Gesammelte
Textilien, Schuhe,

aber auchSpi
elsachen sind

vonden

Freiwilligen n
ach ihrem weiteren

Gebrauchswe
rt auszusuch

en und

für den Verka
uf vorzuberei

ten. Sie

werden dann
zu günstigen

Preisen

im Shop auf d
er Graf-Adolf-

Str. 7-9

angeboten.

Das Ziel des G
edenk- und Aktionstages

ist die Anerke
nnung und Förderung eh

renamtlichen Engagements.

Die Sprechstu
ndenmontags

,

dienstags und
mittwochs von

10

bis 12 Uhr und
nach Terminve

r-

einbarung

DieKontaktda
tenMiteinan-

der.Freiwilligen
börse Ratingen

e.V., Brückstraß
e 1, Telefon 021

02

5595551

Sprechstunde
n

undKontaktd
aten

INFO

Die Freiwilligen
börse ist stets

auf der

Ehrenamtsme
ile vertreten.

AF: ABZ

„Dr. Azubi“ gib
t Tipps für Job

beginn

KREISMETTM
ANN (RP) Meh

r als die

ersten 100 T
age des Beru

fsstarts

sind vorbei:
„Die meisten

Azubis

im Kreis Mettm
ann sind am A

usbil-

dungsplatz an
gekommen –

in ihren

Betrieben und
in der Berufss

chule.

Trotzdemläuf
t esnichtüber

all rund.

Fragen und P
robleme tauc

hen im-

mer wieder a
uf“, sagt Zayd

e Torun

von der Gewe
rkschaft Nahr

ung-Ge-

nuss-Gaststät
ten (NGG). An

tworten

liefere dann d
as Online-Por

tal „Dr.

Azubi“. Unter
www.dr-azubi

.de er-

haltenBerufss
tarter Infos, ab

erauch

Tipps, wenn e
s Stress in der

Ausbil-

dung gibt, so
die NGG Düs

seldorf-

Wuppertal.

Etwa dann, w
enn Auszubil

den-

de als Spring
er eingesetzt

würden:

„Wenn feste K
räfte fehlen, m

üssen

dann die Ausz
ubildenden ra

n – am

Fließband ind
erProduktion

genauso

wie imLager.A
uchdasständ

igeAuf-

räumen oder
das Reinigen v

on Ma-

schinen und W
erkzeugen ist

so ein

wunderPunkt
.Esdarf ebenn

ichtzur

Regel werden
und überWoc

hen ge-

hen“, sagtZayd
eTorun.Wenn

Auszu-

bildende inde
rLebensmittel

produk-

tionzumBeisp
ielFehlproduk

tionen,

auf die ein fals
chesMindesth

altbar-

keitsdatum gedruckt wur
de, aus-

sortieren müs
sten, dann we

rde das

schnell als St
rafarbeit emp

funden.

„Wichtig ist, d
ass dann alle

im Be-

trieb mitziehe
n. Dass also d

ie Hilfs-

arbeitennicht
ausschließlich

anden

Auszubildend
enhängenblei

ben“, so

NGG-Geschäf
tsführerin Za

yde To-

run.Das gelte
ebenso fürs Fe

gender

Hoteleinfahrt,
fürdasSauber

machen

derBackstube
oder fürBoten

fahrten.

„Gerade in so
lchen Fällen i

st ‚Dr.

Azubi‘ als Onl
ine-Beratung

von der

DGB-Jugend f
ürAuszubilde

ndeeine

wichtige Unte
rstützung. Ab

er auch

wer wissen w
ill, welchen U

rlaubs-

anspruch es g
ibt, bekommt

imNetz

kompetenteH
ilfe“, sagtZayd

eTorun.

Durch „Dr. Az
ubi“ erhielten

Berufs-

starterAuskun
ftdarüber,wie

der Job

funktioniert.
Das Online-P

ortal sei

für Azubis Tip
pgeber und In

fobörse

für Fragen run
d umdie Ausb

ildung,

aber auch Lot
se für die eige

nen Ar-

beitsrechte.

„Dass in der A
usbildung noc

h im-

mer einiges im
Argen liegt, ze

igt der

aktuelle DGB-Ausbildu
ngsreport

2023“, soNGG
-Geschäftsfüh

rerinTo-

run.Danachg
abrundeinDr

ittelder

bundesweit b
efragten Jugen

dlichen

an, dass sie r
egelmäßig Üb

erstun-

den leisten m
üssen. Ebenfa

lls ein

Drittel absolv
ieren ihre Aus

bildung

ohne Ausbildungsp
lan. „Speziel

l

für die Gastr
o- und Hotel

branche

sieht das Erge
bnis des Repo

rts nicht

gerade gut au
s: Bei der Ges

amtbe-

wertung der
Ausbildungsq

ualität

durch die Be
rufsstarter sc

hnitten

die Ausbildun
gen zum Koc

h oder

zur Hotelfach
frau mit am s

chlech-

testen ab. Un
d das war auc

h schon

beim letzten
Report so“, k

ritisiert

Zayde Torun.
Besonders pik

ant sei,

so die NGG-G
eschäftsführe

rin, dass

ein Fünftel de
r Koch-Azubis

in der

Befragung an
gab, dass sie

immer

oder zuminde
st häufig Täti

gkeiten

machen müss
en, die nicht

zu ihrer

Ausbildung ge
hören.

„Angesichts d
es Nachwuchs

man-

gels sollte ein
e qualifizierte

Ausbil-

dung mit gute
n Ausbildung

sbedin-

gungen eine
Selbstverständ

lichkeit

für jedenArbe
itgeber sein.Tr

otzdem

scheint das n
och nicht übe

rall an-

gekommen zu
sein. Berufsan

fänger

sollten Misss
tände währen

d ihrer

Ausbildung n
icht einfach

hinneh-

men, sondern
Rat beim Betr

iebsrat

oder bei der G
ewerkschaft s

uchen“,

so ZaydeToru
n.

Das Online-Po
rtal ist Tippge

ber und Infobörse für
Fragen rund um die Ausbildun

g,

Die Jagd nach
dem perfekten Bau

m

RATINGEN (RP
) Das städtisc

he Ju-

gendzentrum
Lux an der Tu

rmstra-

ße 5 präsenti
ert in der Adv

entszeit

ein weihnach
tliches Theat

erstück

für Kinder. A
m Montag, 11.

De-

zember, spie
lt das Düsse

ldorfer

Theater „Die
Mimosen“ da

s Stück

„Der Weihna
chtstraum des Tan-

nenbaums“ –
eine unterha

ltsame

Geschichte fü
r die ganze F

amilie,

in der mit ei
nem Augenzw

inkern

die Jagd nach
der perfekten

Tanne

aufs Korn gen
ommen wird.

ZumInhalt de
sTheaterstück

s:Wie

an jedem 23.
Dezember gr

eift die

Oberförsterin
Rosi zur Axt,

um im

Wald einpaar
Tannen für de

nWeih-

nachtsmarkt
zu schlagen. D

ie Tan-

nen in ihremF
orst sindberü

hmt für

ihren geraden
und schönen

Wuchs.

Nur ein Bäum
chen fällt au

s dem

Rahmenund s
teht etwas kru

mmim

Abseits. Es ist
dieEdeltanne

Harald,

die schonals k
leinesBäumc

henda-

von träumte,
ein wundersc

hön ge-

schmückter
Weihnachtsba

um zu

werden. Aber
Rosi beschlie

ßt, ihn

am Morgen des
Weihnachtsta

ges

für ihren Kam
in zu fällen.

Doch auch e
ine Tanne is

t ein

Wesen voller
Gefühle und

Wün-

sche. Desweg
en wird Hara

ld, der

krummen Ed
eltanne, auch

angst

und bange be
i der Vorstellu

ng, am

nächsten Tag
im Kamin zu

landen.

Aber es wäre
nicht Weihna

chten,

wenn es nicht
eine Hoffnun

g gäbe.

Die Vorstellun
gen finden u

m 15

und um 17 U
hr statt, der

Eintritt

beträgt vier E
uro für Kind

er und

sechs Euro
für Erwachse

ne. Da

die Plätze beg
renzt sind, bi

tten die

Veranstalter, T
ickets im Vorv

erkauf

zu reservieren
unter Telefon

02102

550-5600 ode
r per E-Mail a

n info@

lux-ratingen.d
e.

Weitere Infos
gibt es beim

Lux

unterwww.lux
-ratingen.deo

der auf

der Homepag
e des Theater

s, www.

theater-die-m
imosen.de.

„Die Mimosen“ spielen
das Stück „De

r Weihnachtstrau
m des Tannenba

ums“.

Das Kinderthe
aterstück „Der

Weihnachtstra
um des Tannen

baums“ wird a
m 11.

Dezember im L
ux zweimal auf

geführt.
FOTO: VERANS

TALTER

Die App „Dr.

Azubi“ gibt

Tipps und Info
r-

mationen rund

umden Berufs
-

start.
FOTO: HILLEBR

AND/NGG

DIENSTAG, 5. D
EZEMBER 202

3

Ratingen D3
RA-L3

RHEINISCHE POST

BEKANNTMACHUNGEN

Zwangsversteige
rung

033 K 018/22

ImWege der Teilungs
versteigerung soll am Dienstag, 9. Janu

ar 2024, 10.00 Uh
r, im Amtsgericht Ratinge

n,

Düsseldorfer Str
. 54, 1. Etage, Sa

al 13

versteigert werden:

Laut Wertgutachten handelt es sich um ein zweigeschossiges Einfamilien-Reihen-Mittelhaus mit Flach-

dach und Unterkellerung,
gelegen Oppelner Straße

15, 40880 Ratingen nebst Reihengar
age als Teil eines

Garagenhofs.

Verkehrswert: Flurstück 404: 360.000,00 EUR

Flurstück 409:
10.000,00 EUR

1/9 MEA am Flurstück 408: 480,00 Euro

1/9 MEA am Flurstück 414: 940,00 Euro

1/4 MEA am Flurstück 479: 340,00 Euro

Insgesamt:
371.760,00 Euro.

Das Gutachten kann nach vorheriger Rücks
prache (Tel.:021

02/1009405) ein
gesehenwerden beim Amts-

gericht Ratingen
oder im Internet unter w

ww.zvg-portal.de.

Ratingen, 29.11.
2023

Amtsgericht

Rheinische Post, 30.08.2022
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2012 bis 2023 – Ausbildungspaten bei der Freiwilligenbörse

2012  Die Freiwilligenbörse erhält 
vermehrt Anfragen von Ratingern, 
die ehrenamtlich mit jungen Er-
wachsenen arbeiten wollen, um de-
ren Chancen auf einen Ausbildungs-
platz und einen gelungenen Start ins 
Berufsleben zu verbessern. 
Von Fachkräftemangel ist damals 
allenfalls als von einem zukünftigen 
Problem die Rede, für Hauptschü-
ler – gerade für solche aus schwierigem sozialem 
Umfeld – ist es schwer, bei der großen Konkurrenz 
besser qualifizierter Kandidaten einen Ausbil-
dungsplatz zu ergattern. Hier setzt die Idee der 
Ehrenamtlichen an: In einer vertrauensvollen 1:1 
Beziehung sollen persönliche und schulische De-
fizite aufgearbeitet und Chancen eröffnet werden. 
Ziel ist ein Ausbildungsplatz und ein erfolgreicher 
Start in den Beruf. Voraussetzung: die Kandidaten 
und Kandidatinnen lassen sich auf diese Partner-
schaft ein und bringen sich ein. 
Wie nun aber Kandidatinnen/Kandidaten und 
Ehrenamtler zusammenbringen? Dorit Schäfer 
von der Freiwilligenbörse stellt den Kontakt zum 
Projekt „Berufliche Orientierung Junger Erwachse-
ner“ (BOJE) her. Hier können Jugendliche, die nach 
Ablauf der zehnjährigen Schulpflicht noch keinen 
Hauptschulabschluss haben, diesen mit intensiver 
Betreuung nachholen. 
Es entstehen erste Patenschaften, aber die Leitung 
der BOJE sieht sich außerstande, die zusätzliche 
Betreuung der Patenschaften zu leisten. 
Inzwischen sind weitere „Ausbildungspaten“ – wie 
sich die Gruppe inzwischen nennt, hinzugekom-
men und Dorit Schäfer übernimmt die Rolle der 
„Projektleiterin“, was bedeutet, die entstandenen 
Patenschaften zu betreuen, für Erfahrungsaus-
tausch zwischen den Ausbildungspaten zu sorgen 
und weitere Schulen vom Nutzen der „Patenschaf-
ten“ für die Schüler zu überzeugen.

2013   Begeisterter Förderer des 
Ausbildungspaten-Projektes ist der 
Schulleiter des Franz-Rath-Weiterbil-
dungskollegs, Georg Berendt. Durch 
sein persönliches Engagement 
gelingt es, regelmäßig in den 9. und 
10. Schuljahren Kandidatinnen und 
Kandidaten zu finden, die es mit 
Hilfe eines Paten oder einer Patin 
sicher in die Ausbildung und in 

den Beruf schaffen werden. Erste Erfolge geben 
ihm und den Ausbildungspaten Recht – die RP 
berichtet. Inzwischen gibt es Erfahrungen mit 
verschiedenen Formen der Kontaktaufnahme zu 
Schülerinnen und Schülern – ein formales Bewer-
bungsverfahren wird entwickelt. 2018 schließt das 
Franz Rath Weiterbildungskolleg.
Auch der Kontakt zur Elsa-Brandström Haupt-
schule, vermittelt durch Dorit Schäfer, ergibt erste 
Patenschaften, genau wie die Unterstützung der 
Radstation am Ostbahnhof. Die Elsa-Brandström 
Hauptschule schließt 2017 endgültig.
Das Projekt steckt seit seinem Beginn in einem 
Dilemma: Entweder gibt es mehr interessierte 
Schülerinnen oder Schüler als Paten oder um-
gekehrt mehr potenzielle Paten als Schüler und 
Schülerinnen. Auf beiden Seiten muss Werbung 
betrieben werden. Das geschieht auch erfolgreich 
und erste Kontakte zum Adam-Josef-Cüppers Be-
rufskolleg (AJCB) werden geknüpft. Allerdings geht 
es zunächst um Nachhilfe. 
2014 Gaby Baumgarten übernimmt von Dorit 
Schäfer die Teamleitung der Ausbildungspaten. 
Man beginnt, sich mit anderen Initiativen zu 
vernetzen, um Erfahrungsaustausch und Weiterbil-
dung für die Paten zu fördern (Ausbildungspaten-
projekte NRW, Jobcenter ME aktiv, Ausbilderkreis 
Düsseldorf etc.). Ein erster Flyer entsteht und das 
Projekt wird auf der Internetseite der Freiwilligen-
börse vorgestellt. 
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2015 Die wachsende Zahl geflüchteter Jugend-
licher ab 2015 (z. B. aus Syrien) stellt die Ausbil-
dungspaten vor neue Herausforderungen (Sprach-
förderung, Behördengänge etc.). 
2016 Das Team investiert in die Projekt-Infra-
struktur. Es entstehen Leitfäden für Ausbildungs-
paten, Positionspapiere zu Identität, Image und 
Kompetenzen und daraus resultierenden Bedar-
fen. Bewerbungsbögen und der Flyer werden 
gründlich überarbeitet. Zur Entlastung der Projekt-
leitung werden Zuständigkeiten im Team verein-
bart.
Es gelingt, die Ausbildungspaten dauerhaft am 
AJCB zu positionieren. Matthias von Prónay, der 
Übergansmanager Schule/Beruf dort, erkennt den 
Wert des Projektes für seine Schülerinnen und 
Schüler und fördert es konsequent. Die jährliche 
Auswahl und Zuweisung der Schülerinnen und 
Schüler zu den Paten wird mit seiner tatkräftigen 
Hilfe fest etabliert (s. RP-Artikel) 
2018 Das Team der Ausbildungspaten ist stark 
gewachsen – es werden pro Jahr bis zu 15 neue 
Patenschaften geschlossen. Es gibt zwar immer 
wieder Situationen, in denen eine Patenschaft ab-
gebrochen wird, aber in bis zu 80% der Fälle sind 
sie erfolgreich: Die Patenschüler*innen bekom-
men einen Ausbildungsplatz und die ersten von 
ihnen schließen ihre Ausbildung erfolgreich ab.
2019 Gaby Baumgarten gibt die Projektlei-
tung an Jürgen Rossié ab. Er war im Berufsleben 
selbständiger Personalberater, hat bisher keine 
Erfahrung mit der Freiwilligenbörse und stürzt sich 
mit Feuereifer in die neue Aufgabe. Dank gezielter 
Akquisition neuer Paten wächst die Gruppe auf 
zeitweise über 30 Patinnen und Paten an. 
2020 Die Freiwilligenbörse findet eine adminis-
trative Unterstützung für die Projektleitung. Unter 
anderem gelingt es, aus Spendenmitteln Laptops 
für bedürftige Schülerinnen und Schüler zu organi-
sieren.  
Corona ändert schlagartig die Situation: Persön-
liche Treffen zwischen Paten und Patenschülern 

sind unmöglich, der persönliche Erfahrungsaus-
tausch zwischen den Patinnen und Paten gestaltet 
sich schwieriger. 
2021/2022 Matthias von Prónay muss seinen 
Einsatz aus gesundheitlichen Gründen erheblich 
reduzieren; für die Ausbildungspaten am AJCB 
müssen neue Ansprechpartner gefunden werden. 
Die Jahre 2021 und 2022 stehen im Zeichen von 
Corona und des Bemühens, die mit dem AJCB 
etablierten Verfahren zur Identifikation und Zuord-
nung von Schülerinnen und Schülern lebendig zu 
erhalten. Auch der Zusammenhalt unter Patinnen 
und Paten braucht angesichts der stark wachsen-
den Gruppe neue Ideen. 
2023 Jürgen Rossié beschließt, die Projektlei-
tung in andere Hände zu übergeben. Auch die 
Freiwilligenbörse – jetzt unter der Leitung von Pia 
Dorn – empfindet zunehmend, dass das Projekt 
den Rahmen ihrer Satzung und ihrer Kernaufgabe, 
der Vermittlung von ehrenamtlich Interessierten 
in ein Ehrenamt, zu sprengen droht. Diese Kons-
tellation drängt zu neuen Lösungen. Ende 2023 
geht das Projekt in die Verantwortung der „Allianz 
Bildung und Lernen“ (ABL) unter der Leitung von 
Maymol Devasia-Demming über und wird dort 
weitergeführt.  

Montmartre 23 zeigt Kunst
unter freiemHimmel
RATINGEN (lav)Kunst in ihrenunter-
schiedlichen Facetten zugänglich
machen:Das ist dasZiel derAusstel-
lung „Montmartre 23“, die am Frei-
tag, 15. September, von14bis 18Uhr
unter denArkadenund imStadtgra-
ben am Obertor 2-10 zu sehen sein
wird.Verschiedene Künstler stellen
dort Bilder, Grafiken, Fotografien,
SkulpturenundKunsthandwerk aus
undarbeiten an ihrenKunstwerken,
während ihnen die Besucher über
die Schultern schauen dürfen.
Die Ausstellung findet unter frei-

em Himmel statt — oder wie die
Franzosen sagen würden: en plein
air, denn der Name Montmartre 23
ist eine Hommage an das gleichna-
mige Pariser Künstlerviertel. Seine
Blütezeit erlebte der Märtyrer-Hü-
gel Endedes 19. Jahrhunderts, doch
auch heute sind dort auf dem be-
rühmten Place duTertre noch zahl-

reiche Stände von Malern und zu
finden.
Auch die Ratinger Künstler prä-

sentieren ihre Werke an verschie-
denen Ständen und möchten mit
denBesuchern in einen lebendigen
Dialog treten.Musikalischbegleitet
Jim Galatki (Music & Art) die Aus-
stellung von 15 bis 16 Uhr mit Jazz,
Gerdi Stakenborg spielt Akkordeon
von 17 bis 18 Uhr.
Für das leibliche Wohl sorgen

Jim & Jo und der Feierabendmarkt,
der ab 16 Uhr geöffnet ist. Für die
jüngsten Besucher werden Kinder-
schminkenundeineHüpfburg zum
Toben angeboten.
Organisiert wird die Ausstellung

vom Kreativatelier Pauline Kugler,
dasdasProjekt„RatingenMiteinan-
der“ in der Arkadengalerie betreibt.
Gefördertwird sie durchdas Innen-
stadtbüro und das Kulturamt.

Neuer Träger für Ausbildungspaten

VON LAURA VORBERG

RATINGENÜber zehn Jahrewarendie
Ausbildungspatenschaften einPro-
jekt der Miteinander.Freiwilligen-
börseRatingen.Die ehrenamtlichen
Ausbildungspaten hatten zunächst
junge Menschen am Franz-Rath-
Weiterbildungskolleg, später dann
am Adam-Josef-Cüppers-Berufs-
kolleg begleitet.
Dabei nahmen sie besonders Ju-

gendliche und junge Erwachsene
in den Blick, die mit einer zweiten
ChanceeinenHauptschulabschluss
nachholtenundunterstützten sie in
der beruflichen Orientierung, bei
der Suche nach Praktikums- und
Ausbildungsstellen, aber auch in
der Ausbildung. Zahlreichen jun-
gen Menschen konnte so der Weg
in ein eigenständiges Leben geeb-
net werden.
DieAusbildungspatenhaben sich

inderTrägerschaft derRatinger Frei-
willigenbörse ehrenamtlich, zuletzt
unter der Federführung von Jürgen
Rossié, selbst organisiert. SeineEnt-
scheidung, sich aus dieser Aufgabe
zurückzuziehen,warAnlass fürVer-
änderungen.
Der Vorstand der Freiwilligen-

börse freut sich, mit der Allianz
Bildung & Lernen (ABL) als neuem
Träger eine gute Lösung gefunden

zuhaben, umdieAufgabenunddas
Engagement der ehrenamtlichen
Ausbildungspaten am Adam-Josef-
Cüppers-Berufskolleg weiterhin zu
sichern.
Dieses ehrenamtliche Engage-

ment fügt sich nahtlos in die Ange-
bote der ABL ein, die sich seit über
fünf Jahren für die Idee engagiert,
Bildungschancen von Schülern zu
verbessern und ihnen einen guten
Start ins Berufsleben zu ermögli-
chen. Denn mit den Programmen
Lesementoring, Bildungspaten-
schaften und JOBfit begleitet die
ABL mit ehrenamtlichen Paten er-
folgreich Kinder und Jugendliche
von der Grundschule bis in den
Übergang nach mittleren Schulab-
schlüssen.
Pia Dorn, Vorsitzende der Mitei-

nander.Freiwilligenbörse, betont:
„Ich binmir sicher, dass die Ausbil-
dungspaten bei der Allianz Bildung
& Lernen gut aufgehoben sind und

vonderhauptamtlichenKoordinati-
on sowie vomErfahrungsaustausch
mit den zahlreichen Ehrenamtli-
chen profitieren werden. An dieser
Stelle danke ichauch imNamendes
Vorstandes Jürgen Rossié, seinen
Vorgängerinnen und Vorgängern
und all unseren Ausbildungspaten
für ihr langjähriges ehrenamtliches
Engagement.“
Die Allianz Bildung & Lernen

sucht für alle Bereiche weitere
Ehrenamtliche, denn der Unter-
stützungsbedarf von Kindern und
Jugendlichen ist groß. „Selbstver-
ständlich werden wir interessierte

Ehrenamtliche für alle Programme
an die ABL vermitteln“, so PiaDorn
weiter.
Wer sich speziell als Bildungspate

engagieren möchte, sollte Spaß im
Umgang mit Kindern und Jugend-
lichen haben, kommunikativ, auf-
geschlossen und geduldig sein und
dazu bereit sein, sich in aktuellen
Schulstoff einzuarbeiten. Der Zeit-
aufwand für eine Bildungspaten-
schaft liegt bei ein bis zwei Stun-
den proWoche, hinzu kommt eine
etwaigeVorbereitungszeit.
Eine gute Gelegenheit für eine

erste Kontaktaufnahme ist die

Ehrenamtsmeile am Samstag, 16.
September, von 10 bis 13.30 Uhr
auf demKirchplatz St. Peter & Paul,
wo sowohl die Miteinander.Frei-
willigenbörse Ratingen als auch die
Allianz Bildung & Lernen vertreten
sein werden.
Weitere Informationen zur Frei-

willigenbörse gibt es unter www.
freiwilligenboerse-ratingen.de, zur
Allianz Bildung & Lernen unter
www.abl-ratingen.de.
Sie kann außerdem unter der Te-

lefonnimmer 02102-4402210 sowie
per E-Mail (info@abl-ratingen.de)
kontaktiert werden.

Die ehrenamtlichen
Ausbildungspaten unter-
stützen Jugendliche und
junge Erwachsene bei der
beruflichen Orientierung
und der Suche nach
Praktikums- und Ausbil-
dungsstellen. Über zehn
Jahre war das Projekt in
der Trägerschaft der
Freiwilligenbörse Ratin-
gen, jetzt übernimmt die
Allianz Bildung & Lernen.

Die Allianz Bil-
dung & Lernen
übernimmt als
Träger künftig
das Projekt
Ausbildungs-
patenschaften,
das zuvor in der
Trägerschaft der
Ratinger Freiwil-
ligenbörse war.
FOTO: ALLIANZ BILDUNG

& LERNEN

Wettbewerb im
Trimborn-Saal

MELDUNGEN

RATINGEN (RP)Mit seiner 23. Auflage
wird der Ferdinand-Trimborn-Mu-
sikförderpreis amSamstag, 16. Sep-
tember, im Ferdinand-Trimborn-
Saal, Poststraße 23, fortgesetzt. Ab
10.30 Uhr werden sich die Teilneh-
mer mit ihrem Violin-Vorspiel der
Jury stellen. Siepräsentieren jeweils
ein etwa 25-minütiges Programm,
das neben einem Pflichtstück von
Mozart noch mindestens ein selbst
gewähltes Stück einer anderen Stil-
epoche beinhaltet. In der Endaus-
scheidung treten sechsNachwuchs-
musiker an. Den Auftakt macht die
18-jährige Ina Park aus Düsseldorf.
Es folgenPaulaWilkes (16) ausBrüg-
gen, Amelie Westerkamp (16) aus
Engelskirchen, Phillip Chernomor
(13) aus Holzwickede und Anatho-
ly Tizian Moseler (15) aus Datteln.
Zum Schluss spielt der 15-jährige
Akichika Yukawa aus Bonn.

Café für Trauernde bei
der Hospizbewegung

Ratingen (RP) ImCafé fürTrauernde
sind alle willkommen, die den Ver-
lust eines Nahestehenden zu be-
klagen haben. Es kann erleichternd
sein, sich imgeschütztenRaummit
anderenTrauerndenauszutauschen
oder auch nur zuzuhören. Oft zeigt
sich, dass andere Menschen ähnli-
che Gefühle und Gedanken haben.
Das nächste Café für Trauernde ist
am Sonntag, 24. September, von 15
bis 17 Uhr im Büro der Hospizbe-
wegung, Bechemer Str. 1, 3. Etage,
mit dem Aufzug erreichbar. Infor-
mationen unter Hospizbewegung
Ratingen e.V. Telefon 02102-23847
und hospizbewegung-ratingen.de

Individuelle FörderungundVer-
netzung:Die Einzelunterstützung
durch einen ehrenamtlichen Paten
ergänzt die schulische Bildung.
Bei einer BIldungspatenschaft
bilden Pate, Lehrer und Eltern ein

Netzwerk, in dessenMittelpunkt
der Schüler steht. Dieser profitiert
dabei besonders von der engen
Verzahnung zwischen Lehrern und
Bildungspaten. Auch die Eltern wer-
den in ihrer Erziehungsrolle gestärkt
und bleiben dabei in der Verantwor-
tung für die schulische Entwicklung
ihres Kindes.

DieseVorteile hat eine
Bildungspatenschaft

INFO

Die Künst-
lerin Pauline
Kugler (hier bei
einer früheren
Ausstellung)
hat die Open-
Air-Ausstellung
Montmartre 23
organisiert. FOTO:
STEPHAN KÖHLEN
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KÜCHENTAGE
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16.
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FREITAG

15.
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DIENSTAG

19.
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MONTAG
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A) Bei Ihrem Einkauf im Möbelhaus gewährt Ihnen Höffner auf alle Möbel, Küchen und Matratzen, die mit „Aktionspreis“ gekennzeichnet sind, 36% Rabatt auf den am Artikel ausgezeichneten Preis ohne Aktionsvorteil. Kundenkarten-
sofortrabatt ist bereits enthalten. Alle in Anzeigen und Prospekten angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. Ausgenommen sind Kaufgutscheine, Bücher und alle Dienstleistungen.
Insgesamt nehmen mindestens 30.000 Artikel an der Aktion teil. Keine Barauszahlung. Gültig für Neukäufe. Gültig bis mindestens 26.09.2023. F) Ohne Anzahlung - ohne Gebühren. Ihre 0% Finanzierung von Küchen für Laufzeiten bis 72
Monate, ab 1.080€ im Möbelhaus, nach Abzug aller Rabatte, für Neukäufe möglich. Effektiver Jahreszins und gebundener Sollzinssatz (jährl.) 0,00% bis zu 72 Monate beim Küchenkauf. Kaufpreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag.
Vermittlung erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber TARGOBANK AG in Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Keine Gebühren. Voraussetzungen: - Sie stehen in einem ungekündigten und unbefristeten Arbeitsverhältnis und arbeiten bei
einem in Deutschland ansässigen Arbeitgeber - oder Sie beziehen Rente in Deutschland - oder Sie gehen in Deutschland einer selbstständigen Tätigkeit nach - und Sie haben keinen negativen Schufa-Eintrag - und Sie haben ein regel-
mäßiges Haushaltsnettoeinkommen von mind. 350€ netto. Höchstfinanzierungssumme 50.000€. Mindestalter 18 Jahre. Gilt nicht im Online Shop.C) Höffner gewährt Ihnen beim Kauf von Artikeln aus den Abteilungen Haushalt, Geschenke,
Dekoration, Bettwaren, Gardinen, Heimtextilien, Leuchten und Teppiche auf alle als „Aktionspreis“gekennzeichneten Artikel, deren Gesamt-Kaufsumme mindestens 100€ beträgt, einen Nachlass von 40€ auf den am Artikel ausgezeichne-
ten Preis ohne Aktionsvorteil. Ausgenommen sind Kaufgutscheine, Bücher und alle Dienstleistungen. Insgesamt nehmen mindestens 10.000 Artikel an der Aktion teil. Kundenkartensofortrabatt ist bereits enthalten. Alle in Anzeigen und
Prospekten angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. Nicht mit anderen Aktionsvorteilen kombinierbar. Keine Barauszahlung. Gültig für Neukäufe. Gültig bis mindestens 19.09.2023

Ohne Anzahlung.
Ohne Gebühren.

KEINE
bis zu6Jahre

ZINSEN

0% FINANZIERUNG

F)

+ZUSÄTZLICH

KEINER LIEFERT UNDMONTIERT
MEHR KÜCHEN IN DEUTSCHLAND

ALSHÖFFNER!

C)+ZUSÄTZLICH

6336%
RABATT AUF MÖBEL & KÜCHEN
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Rheinische Post, 14.09.2023
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Ehrenamtskarte NRW in Ratingen

Bürgerschaftliches Engagement verdient Anerkennung und Würdigung

Wer sich ehrenamtlich engagiert, tut viel für 
andere, für die Gemeinschaft und für den Zusam-
menhalt der Gesellschaft. Dieser hohe Einsatz ist 
nicht selbstverständlich und verdient Anerken-
nung.  Aus diesem Grund wurde die Ehrenamts-
karte (EAK) NRW als ein gemeinsames Projekt 
der Landesregierung und der Kommunen in 
Nordrhein-Westfalen im Jahr 2008 eingeführt.  Die 
Einführung in Ratingen erfolgte im Mai 2009.

Seit dem Jahr 2022 gibt es auch die „Jubilä-
ums-Ehrenamtskarte“, die jenen Engagierten, 
die bereits über 25 Jahre tätig sind, auf Antrag 

ausgestellt wird. Diese besondere Anerkennung 
hat eine lebenslange Gültigkeit. 

Die Ehrenamtskarte verbindet diese Anerkennung 
mit einem Dankeschön: Die 
Karte bietet Ermäßigungen 
und Vorteile in verschiedenen 
Landes- und kommunalen 
Einrichtungen genauso wie 
bei Partnern aus Wirtschaft, 
Kultur und Sport und dies in 
ganz Nordrhein-Westfalen. 

Seit Mitte 2023 lässt 
sich die Ehrenamtskarte 
auch bequem per App 
(Ehrenamtskarte.NRW) 
beantragen bzw. ver-
längern. 
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Ein wenig Statistik im Überblick:

2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Gültige 
Ehrenamtskarten 328 344 485 384 330 280 270

Neu ausgestellte 
Ehrenamtskarten 50 33 34 146 76 35 155

Ausgestellte 
Folgekarten 105 77 101 238 125 92 101

Jubiläums- 
Ehrenamtskarten 11 26 – – – – –

Insgesamt  
ausgestellte EAK 2.243 2.077 1.941 1.806 1.678

Die Ratinger Vergünstigungen finden Sie unter:
www.freiwilligenboerse-ratingen.de/ehrenamtskarte.html

Infos aus NRW: www.engagiert-in-nrw.de/ehrensachen

Das Ehrenamtskarten-Team der Miteinander.Freiwilligenbörse Ratingen ist der Meinung, dass bei der Viel-
zahl der ehrenamtlich Tätigen in Ratingen, erheblich mehr EAK beantragt und ausgestellt werden könnten.

Soziales unternehmerisches Engagement (CSR)

Immer mehr Unternehmen nehmen ihre soziale 
Verantwortung wahr (eng. Corporate Social Res-
ponsibility). Sie bringen sich mit ihren Mitarbei-
ter*innen ein, um sich gezielt an sozialen Projek-
ten zu beteiligen. Andererseits suchen viele Träger 
sozialer Einrichtungen und kleine Vereine Hilfe 
und Unterstützung. Die Miteinander.Freiwilligen-
börse Ratingen vermittelt auch hier zwischen den 
Angeboten der Unternehmen und dem Bedarf der 
Einrichtungen. Wir unterstützen Unternehmen auf 
ihrem Weg zur Verwirklichung ihrer gesellschaftli-
chen Verantwortung in Ratingen: 

• Beratung und Kon-
zeptentwicklung für 
unternehmerisches 
Engagement in Ra-
tingen, abgestimmt 
mit dem Unter-
nehmensleitbild 
und/oder der 
CSR-Strategie

• Vermittlung 
und Begleitung von 
Aktionstagen und Sozialprojekten mit lokalen 
gemeinnützigen Organisationen, Vereinen und 
Institutionen

• Inhouse-Informationsveranstaltungen für 
zukünftige Ruheständler rund um das Thema 
ehrenamtliches Engagement 

Das  soziale Engagement von Unternehmen in Ratingen
Corporate Social Responsibility (CSR)
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Das Kompetenzteam Ehrenamt in Ratingen (KTEA)

Das KTEA ist ein wichtiger Bestandteil der 
Organisationsstruktur des Ratinger Ehren-
amtes, in dem viele Fäden zusammenlauf-
en. Es ist ein Bindeglied zwischen der Stadt 
Ratingen und den gemeinnützigen Verei-
nen, Verbänden und Organisationen.

Die Organisationsstruktur für das Ehrenamt 
wird ausschließlich durch das ehrenamtli-
che Engagement der beteiligten Personen 
sichergestellt. Sie haben sich im Kompe-
tenzteam Ehrenamt im Rahmen des Bundes-
projektes „Freiwilligendienste aller Genera-
tionen“ (FDaG) im Jahr 2010 gebildet. Die 
Stadt Ratingen ist durch den Beauftragten 
für das bürgerschaftliche Engagement, 

den Leiter des Amtes für Soziales, Wohnen 
und Integration, und eine Vertreterin der 
Volkshochschule Ratingen vertreten, so 
dass immer eine inhaltliche Abstimmung zu 
den Belangen des Ehrenamtes in Ratingen 
mit der Verwaltung sichergestellt ist. 

Mitglieder des Kompetenzteams Ehrenamt sind:

•	 Stadt Ratingen, Amt für Soziales, Wohnen  
 und Integration

•	 Miteinander.Freiwilligenbörse Ratingen e.V.
•	 Volkshochschule Ratingen (VHS)
•	 Dumeklemmerstiftung – Bürgerstiftung Ratingen

Aufgaben des Kompetenzteams Ehrenamt sind:

•	 Organisation, Steuerung und Strategieentwicklung 
•	 Behandlung von Grundsatzfragen zum Thema „Bürgerschaftliches Engagement“
•	 Entwicklung der Grundlagen für die Woche des bürgerschaftlichen Engagements
•	 Organisation und Entwicklung der Anerkennungskultur
•	 Mitarbeit bei der Entwicklung der Landesstrategie zum Thema Ehrenamt
•	 Ansprechpartner und Kooperationspartner für die gemeinnützigen Vereine in der Stadt
•	 Pflege der Homepage www.ehrenamt-ratingen.de 

Alle Vereine, Verbände und Organisationen finden Sie unter:
https://www.stadt-ratingen.de/freizeit_kultur_sport_tourismus/vereine_verbaende/index.php 

 

  

Kommunen-Profil  

Stadt  

 
 
Ansprechpartner/innen 
 
Name:   Jörg Saborni 
Funktion: Leiter des Amtes für Soziales, 

Wohnen und Integration 
Telefon:  02102-5505000 
E-Mail:  joerg.saborni@ratingen.de 
 
Name:  Erhard Raßloff 
Funktion:  Sprecher des Kompetenzteams 

Ehrenamt in Ratingen 
Telefon:  0177 7110030 
E-Mail:  erhard.rassloff@freiwilligenboerse-

ratingen.de, 
 
 
 

Anzahl Einwohner: 92.000 (Stand: 31.12.2021) 
 
Zuordnung der Engagementförderung in der 
Verwaltung:  
Amt für Soziales, Wohnen und Integration 
Kommunale Engagementförderung seit:  
Ca. 1997 
Aktuelle Stellenanteile:  
Keine Angabe – Federführung liegt beim Leiter des Amtes 
für Soziales, Wohnen und Integration 
Mitglied im »Kommunen-Netzwerk: engagiert in NRW«: 
Unterzeichnung der gemeinsamen Erklärung 2019 
Strategische Grundlagen, Beschlüsse, Konzepte:  

 Vereinbarung zur Einführung der EAK – 2008    
Ratsbeschluss zum Beitritt zum Kommunen-Netzwerk: 
engagiert in NRW – 2019 

 Jährliche Haushaltsbeschlüsse zur kommunalen 
Unterstützung des Ratinger Ehrenamtes  

Link zur Internetseite: 
www.ratingen.de 
www.ehrenamt-ratingen.de  
www.freiwilligenboerse-ratingen.de  

Gute Beispiele Netzwerke  Schwerpunkte 

 

Diese Schwerpunkte (Themen-
felder, Projekte, Services) in der 
Engagement-förderung haben wir 
uns gesetzt: 
 Miteinander.Freiwilligenbörse 

Ratingen e.V. (M.FWBR) als 
offizielle Partnerin der 
kommunalen Engagement-
förderung seit 2006; 

 Gewinnung neuer Freiwilliger 
und Vermittlung an Vereine; 

 Vernetzung der ehrenamtlichen 
Angebote in Ratingen;  

 Angebote rund um das 
Ehrenamt durch die M.FWBR; 

 Jährliche Durchführung des 
Woche des bürgerschaftlichen 
Engagements seit 2005 
 

Diese aktuellen guten 
Beispiele haben wir in 
unserer Kommune (Projekte, 
Kooperationen, etc.): 

 Kooperation mit der 
Miteinander.Freiwilligenbörse 
Ratingen e.V. seit 2006 und mit 
der Dumeklemmerstiftung-
Bürgerstiftung Ratingen; 

 Meile des Ehrenamtes im 
Rahmen der Woche des 
bürgerschaftlichen Engagement 
seit 2005 

 Ausgabe der Ehrenamtskarte 
NRW seit 2009 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die folgenden zentrale Netzwerke 
zur Engagementförderung gibt es 
innerhalb der Kommune:  
 
 Kompetenzteam Ehrenamt in 

Ratingen 
 

 Miteinander.Freiwilligenbörse 
Ratingen e.V. (M.FWBR) 
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Ehrenamt und Hauptamt Hand in Hand 

Gastbeitrag von René Schubert, Leiter der Feuerwehr Ratingen

Helmut Gansen war von 1967 bis 1995 Leiter der 
Ratinger Feuerwehr. Ihm war die enge Verzahnung 
von ehrenamtlichen und hauptamtlichen Kräften 
innerhalb der Feuerwehr ein wichtiges Anliegen. 
Bis heute ist es so, dass sehr viele Einsatzkräfte 
der Ratinger Berufsfeuerwehr auch Mitglieder von 
Einheiten der Freiwilligen Feuerwehr sind. Die 
enge Verzahnung von Ehrenamt und Hauptamt 
hat sich immer wieder bewährt, dies sogar und 
insbesondere im Zusammenhang mit dem folgen-
schweren Einsatz am 11. Mai 2023.

An diesem Tag wurden Feuerwehr und Rettungs-
dienst mit dem Einsatzstichwort „P_Tür“, also hilf-
lose Person hinter verschlossener Tür, zur Berliner 
Straße in Ratingen West alarmiert. Die Leitstelle 
übermittelte dabei den Hinweis, dass die Polizei 
vor Ort und der Briefkasten voll sei. Routinemäßig 
wurden ein Löschfahrzeug, ein Rettungswagen 
und ein Notarzteinsatzfahrzeug entsandt. Wäh-
rend der Maschinist (Fahrer) des Löschfahrzeugs 

seine Position am Fahrzeug einhielt, begaben 
sich die sieben Einsatzkräfte von Feuerwehr und 
Rettungsdienst sowie die beiden Polizisten ins 10. 
Obergeschoss. Die Wohnungseingangstür lag an 
einem Laubengang. Von diesem Gang aus öffne-
ten die Kräfte der Feuerwehr mit einigem Aufwand 
die Wohnungstür. Als erste betraten dann die 
Polizeibeamten die Wohnung. Sofort schüttete ein 
Bewohner ohne Vorwarnung mehrere Liter Ben-
zin in ihre Richtung und warf einen brennenden 
Gegenstand hinterher. Das Benzin entzündete 
sich explosionsartig. Die Flammen füllten den 
gesamten Wohnungseingangsbereich und den 
Laubengang und erfassten alle neun Einsatzkräfte. 
Sie erlitten teils schwerste Verbrennungen, bei 
einigen bestand Lebensgefahr.

Aber sie haben es trotzdem alle und gemeinsam 
aus dem 10. Obergeschoss auf die Straße vor das 
Gebäude geschafft, weil sie sich gegenseitig ge-
holfen und sich anschließend, zusammen mit dem 
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Maschinisten, bestmöglich gegenseitig versorgt 
haben. 

In der Folge kam es zu einem Großeinsatz. Mit den 
Einsatzstichworten „Explosion“ und „Massenan-
fall von Verletzten“ wurde ein Großaufgebot von 
Einsatzkräften von Feuerwehr und Rettungsdienst 
entsandt. Dazu wurden Berufsfeuerwehr, Ret-
tungsdienst und mehrere Standorte bzw. Sonde-
reinheiten der Freiwilligen Feuerwehr alarmiert. 
Hinzu kamen Einheiten aus anderen Städten des 
Kreisgebietes wie auch darüber hinaus, um die 
Versorgung der Schwerverletzten und ihren Trans-
port in Spezialkliniken in der gesamten Region 
sicherzustellen.
Die Besonderheit der Ratinger Feuerwehr-Struktur 
mit ihrer Verzahnung aus Haupt- und Ehrenamt, 
wie sie Helmut Gansen initiiert hatte, machte sich 
hier bezahlt: Aus den eintreffenden Einheiten der 
Ratinger Freiwilligen Feuerwehr konnten Kräfte, 
die als Berufsfeuerwehrleute auch umfassend im 
Rettungsdienst qualifiziert sind, von der Besatzung 
der jeweiligen Feuerwehrfahrzeuge abgezogen 
und dem Einsatzabschnitt Rettungsdienst zuge-
ordnet werden. So war es möglich, den Abschnitt 
Rettungsdienst sehr schnell mit sehr gut qualifi-
zierten Einsatzkräften zur Versorgung der schwer 

verletzen Kolleginnen und Kollegen zu besetzen 
und so eine bestmögliche Versorgung eines jeden 
Patienten sicherzustellen. Dies ist ein außerge-
wöhnliches Beispiel der Leistungsfähigkeit des 
Ehrenamtes in einer außergewöhnlichen Situation. 

Auch nach dem akuten Einsatz hat sich das 
Ehrenamt vielfältig in der weiteren Bewältigung 
hervorgetan. Beispielhaft sind zu nennen der 
umfassende Einsatz des PSU-Teams Psychosozi-
ale Unterstützung des Kreisfeuerwehrverbandes 
zugunsten belasteter Einsatzkräfte, aber auch der 
Notfallseelsorger, der sich auch um Angehörige 
der Einsatzkräfte und Anwohner kümmert, die 
das Geschehen miterleben mussten. Gewürdigt 
werden muss aber auch ganz praktisch das große 
Engagement der Freiwilligen Feuerwehr, um die 
Einsatzfähigkeit der Feuerwehr Ratingen sicherzu-
stellen. 

Und besonders hervorzuheben sind die vielfälti-
gen Aktivitäten von Bürgerschaft, Vereinen, Insti-
tutionen und Unternehmen zur Unterstützung der 
betroffenen Einsatzkräfte wie auch deren Angehö-
rigen und der ganzen Blaulichtfamilie. Als Beispiel 
sei die Bürgerversammlung auf dem Marktplatz 
am 13. November 2023 genannt, von der neben 
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vielen eindrücklichen Erinnerungen bis heute 
ein sichtbarer Ort der Solidarität auf dem Vor-
platz der Stadtkirche Peter und Paul erhalten 
geblieben ist. Ich würde mich sehr freuen, wenn 
daraus ein dauerhafter Erinnerungsort zuguns-
ten verletzter Einsatzkräfte der Blaulichtfamilie 
entstünde. 

Ohne Ehrenamt wäre die Bewältigung der Ein-
satzlage vom 11. Mai 2023 nicht in der beschrie-
benen Qualität möglich gewesen. Danke dafür! 
Und ohne ehrenamtliche Solidarität mit der Blau-
lichtfamilie wäre die Belastung aller Einsatzkräfte 
der Blaulichtfamilie noch schwerer auszuhalten. 
Danke auch für diese nachhaltige Unterstützung!

René Schubert 
Leiter der Feuerwehr 

18. Woche des bürgerschaftlichen Engagements 

Bundesweit fand in der Zeit vom 8. bis 17. Sep-
tember 2023 die Woche des bürgerschaftlichen 
Engagements statt. Seit 18 Jahren beteiligt sich 
auch das Ehrenamt in Ratingen mit eigenen 
Veranstaltungen. Die Federführung für diese 
Woche der Information und Darstellung liegt 
seit vielen Jahren in den Händen der Mitein-
ander.Freiwilligenbörse Ratingen. Besonders 
hervorgehoben werden kann, dass diese für 
das engagierte Ratingen wichtige zentrale 
Veranstaltung trotz der bekannten Widrig-
keiten kontinuierlich durchgeführt werden 
konnte. 

www.ehrenamt-ratingen.de          www.ratingen.de             www.dumeklemmerstiftung.de

In Zusammenarbeit mit:

Federführend:

Unterstützt durch:

www.freiwilligenboerse-ratingen.de

Engagiertes Ratingen –  Engagement macht stark!

Wir Ehrenamt
Mach mit!

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf:  
engagement@freiwilligenboerse-ratingen.de | Tel. 02102 559 55 5118. Meile deS ehreNaMTeS D Sa 16.09.2023 | 10:00 – 13:30 Uhr  Kirchplatz St. Peter & Paul und die Blaulichtmeile auf dem rathausvorplatz 

Teilnehmende Vereine, Verbände und Organisationen stellen sich vor
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08.09.2023
 

Ökumenischer Gottesdienst
Thema: „DANKE – Retter*innen
zur Eröffnung der 18. Woche des bürgerschaftlichen Engagements in Ratingen in der  
Pfarrkirche St. Peter und Paul

15.09.2023
Workshop:
Aktuelles aus dem Vereins- und Steuerrecht
Informationen von Rechtsanwalt Michael Röcken – eine Veranstaltung der Miteinander 
Freiwilligenbörse Ratingen, die in Kooperation mit der VHS Ratingen durchgeführt wurde.

16.09.2023 18. Meile des Ehrenamtes
Das Ratinger Ehrenamt stellt sich vor, knüpft Kontakte und beantwortet Fragen auf dem 
Kirchplatz St. Peter und Paul sowie auf dem Rathausvorplatz

Folgende Veranstaltungen gab es im vergangenen Jahr: 
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Die Organisation der bundesweiten Woche des 
bürgerschaftlichen Engagements liegt in den Händen 
des Bundesnetzwerkes bürgerschaftliches Engage-
ment (BBE) → www.b-b-e.de 

Viele Veranstaltungen werden jährlich in einer 
BBE-Broschüre „Rückblick aus den Regionen“ darge-
stellt. Die Ratinger Aktivitäten waren diesmal auch 
wieder dabei.

Rheinische Post, 18.09.2023
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Ein Jahr Treffpunkt Ehrenamt

Seit einem Jahr befinden sich die Büros unserer 
„Börse“ und der Treffpunkt Ehrenamt nun schon 
im Haus Brückstraße 1. Wir haben uns dort gut 
eingelebt. Unsere Räume werden von montags bis 
freitags jeweils vormittags von unseren Teammit-
gliedern, primär natürlich von unserem Vermitt-
lungsteam, genutzt. Der Besprechungsraum wird 
häufig u.a. für Teambesprechungen, Vorstandssit-
zungen usw. mit Leben gefüllt.

Auch hat sich gezeigt, dass durch unsere neuen 
Räume mehr als 60 Spontanbesucher*innen den 
Weg zu uns gefunden haben.
Außerdem haben wir unsere Räume bei den 
ersten Ratinger Kulturtagen zur Verfügung gestellt. 
Des Weiteren nutzen wir die Räume für unsere

eigenen Infover-
anstaltungen.

Insgesamt stellen 
wir fest, dass der 
Umzug in die 
neuen Räume die 
Arbeit der „Börse“ 
stark erleichtert 
und aufgewertet 
hat.
An dieser Stelle danken wir nochmals dem Sozi-
aldienst katholischer Frauen e.V. Ratingen für die 
16-jährige Gastfreundschaft. 

RATINGENPiaDornist seiteinemJahr
VorsitzendederMiteinanderFreiwil-
ligenbörse. Für sie ein Jahr der Her-
ausforderungen.Wirsprachenmit ihr
darüber, wie sie die Aufgaben meis-
tert undwas die Freiwilligenbörse in
Zukunft plant.

Sie sind im vergangenen Jahr alsneue Vorsitzende ausgeguckt wor-
den. Hatten Sie sich die Arbeit so vor-
gestellt?
Pia Dorn Ich bin sozusagen ins kal-
teWassergeworfenworden. Ichhabe
michdanneingearbeitetundmeinen
eigenenWeg gefunden. Dazu gehört
auch, dass ich mich auf meine Vor-
standskollegen und das Vermitt-
lungsteam verlassen konnte. Sie alle
arbeiten freiwillig und selbstständig,
da braucht es wenig Kontrolle mei-
nerseits.

Was waren denn die größten Her-ausforderungen?Dorn Der Umzug der Freiwilligen-
börse in die eigenen Räume an der
BrückstraßehatziemlichvielKraftge-
kostet und hatmich anmeineGren-
zen gebracht. Doch ich habemir ge-
sagt, dasmachenwir schließlich nur
einmal.Nun ist derAlltag eingekehrt
und ich fühle mich wirklich ange-
kommen.

Wie kamen Sie zum Ehrenamt?Dorn: Ich war im Beruf immer sehr
engagiertundeswarmir immerklar,
wenn ich mal aufhöre, möchte ich
nicht nur auf der Couch sitzen. Ich
wolltemir einEhrenamtsuchenund
bin zur Ehrenamtsmeile gegangen,
ummich zu informieren. Da die da-
malige Vorsitzende der Freiwilligen-
börse, Dorit Schäfer, dringend eine
Nachfolgerin suchte, war ich dann
perspektivisch als Nachfolgerin vor-
gesehen.

Nach einem engagierten Berufsle-
ben nun ein engagiertes Ehrenamt,
wie viel Zeit bleibt da noch fürs Pri-
vatleben?
Dorn Imersten JahrwardieFreiwilli-
genbörsemehroderwenigereinVoll-
zeitjob. Und im Hintergrund blieb
die Börse immer präsent und das
hat mich schonmanchmal belastet.
Inzwischen verteile ich das Engage-
ment dort anders. ImSchnitt arbeite

ichdortheutezweiTage inderWoche.
UndwennichmalanderePrioritäten
habe,organisiere ichdasanders.Und
ichmussnichtaufallenVeranstaltun-
gen alsVorsitzende präsent sein.

Wie hat Ihr Mann Ihr ehrenamtli-
ches Engagement aufgenommen?Dorn Er unterstützt mich dabei, wie
er mich schon während meines Be-
rufslebens immerunterstützt hat. Er
hat aber auch gesagt, dass ermitmir
auch privat noch etwas unterneh-
men möchte. Heute finden wir Zeit
für Fahrradtouren und auch mal für
einen spontanen Kurzurlaub. Das
hat sich also inzwischen eingespielt.
UndmeinenMannhabeichschonals
FördermitgliedderFreiwilligenbörse
aufgenommen.

Was sind die wichtigsten Aufgaben,
die jetzt anstehen?DornWir wollen mehr Präsenz zei-
gen in der Öffentlichkeit, um mehr
Menschen direkt anzusprechen. Die
beiden Krankenhäuser in der Stadt
zum Beispiel suchen über uns ganz
dringend Blaue Engel beziehungs-
weise Grüne Damen, die sich um
die Patienten kümmern. Während
der Pandemie sind dort einige ab-
gesprungen. Außerdem wollen wir
unsmoderner aufstellen.Wirwollen
verstärkt unter anderem Social Me-
dia nutzen, um auch andere Grup-
pen zu erreichen. Außerdem arbei-
ten zwei sehr engagierte Freiwillige
daran, unsere Homepage aufzupep-
pen. Unsere Publikationen sollen
künftig verstärkt im Netz und weni-

ger auf Papier erscheinen. Das senkt
auch die Kosten.

Wer sich ehrenamtlich engagierenmöchte, was sollte er mitbringen?Dorn Das Ehrenamt ist eigentlich
für jeden geeignet. Alle Talente sind
gefragt. Allerdings sollten diejenige
zuverlässig sein und Beständigkeit
mitbringen, denn die Bedürftigen
verlassen sich auf uns.

Was bedeutet das Ehrenamt für Sie
persönlich?
Dorn Es gibt mir Zufriedenheit und
die Wertschätzung tut mir gut. Es
ist ein Gefühl, dass ich sinnvoll ge-
braucht werde.

DIE FRAGENSTELLTEMARITA JÜNGST

„Der Umzug hat viel Kraft gekostet“
Die Vorsitzende der Miteinander Freiwilligenbörse über Herausforderungen und Zukunftspläne.

INTERVIEWPIADORN

Seit rund einem Jahr ist Pia Dorn die Vorsitzende derMiteinander Freiwilligenbörse Ratingen.

RP-FOTO: ACHIM BLAZY

Die Miteinader Freiwillenbör-se ist ein gemeinnütziger Verein,der von Ehrenamtlichen in Ko-operationmit Vereinen, Verbän-den und der Stadt Ratingen orga-nisiert wird.

Der Verein hat es sich zur Aufga-be gemacht, Menschen, die sichehrenamtlich engagierenmöch-ten, zu beraten, zu vermittelnund zu begleiten.

Telefon 5595551

Verein berät, vermitteltundbegleitet

INFO

Ausstellung zeigt starke FrauenHOMBERG (RP) Die Fotoausstel-
lung, einProjekt desKirchenkreises
Düsseldorf-Mettmann, ist bis zum
6. Juni in der evangelischen Chris-
tuskirche, Dorfstraße 6 in Ratingen
Homberg zu sehen. Die Kirche ist
täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet.
Eröffnet wurde die Ausstellung im
Februar 2023 in der Versöhnungs-
kircheRatingenWest.Vondortwan-
dert sie durch denKreisMettmann.
Die nächsten Stationen werden die
Gemeinden Haan, Lintorf-Anger-
mund und Mettmann sein. 2024
folgen dann Ausstellungen in den
anderenKirchengemeinden.Die je-
weiligenAusstellungsdatenwerden
zu gegebener Zeit auf der Website
des Kirchenkreises zu finden sein.
liebergott.deBeate Meurer, Öffentlichkeitsrefe-
rentin des Kirchenkreises hat ins-
gesamt 19 Frauen mehrerer Ge-
nerationen aus den Gemeinden
fotografiert und interviewt. Die
Ausstellung präsentiert Frauen
aus unterschiedlichen Generatio-
nen mit ihren besonderen Stärken.
Das Ziel der Ausstellung ist, Frau-
en in den Fokus zu rücken, stellver-
tretend für Frauen allgemein in un-
serer Gesellschaft. Viele Menschen
besitzen immer noch ein tradiertes
Rollenverständnis. Die Fotos und
die Interviews sollen auf das The-
ma aufmerksam machen und sen-
sibilisieren.
„Die Idee zu der Ausstellung hatte
ich, da immer noch ein großes Un-
gleichgewicht zwischen den Ge-

schlechtern existiert. Gerade die
Corona-Zeit hat deutlich gezeigt,
dass es die Frauen waren, die den
Hauptpart derBetreuung ihrerKin-
derübernommenhaben.Aber auch
viele andere Themen, wie unter-
schiedliche Gehälter von Frauen
undMännern oder der geringe An-
teil vonFrauen inFührungspositio-
nenmachendeutlich, dasswir noch
weit von einer Gleichberechtigung
entfernt sind. So zeigt beispielswei-
se der „Equal pay day“ jährlich die
Lohnlücke zwischen den Gehäl-
tern von Frauen und Männern in
Deutschland auf. 2022 haben dem-
nach Frauen durchschnittlich 18
Prozent weniger als Männer ver-
dient (Quelle: www.equalpayday.
de)“, erklärt Beate Meurer.Engagement, besonderswenn es in

unterstützendenBereichen stattfin-
det, wird bei Frauen eher als selbst-
verständlich empfunden als bei
Männern.Undes sindmehrFrauen,
die sich in diesemBereich engagie-
ren. Laut einer Erhebung aus dem
Jahr 2020 mit den Zahlen von 2019
gab es in der evangelischen Kirche
inDeutschlandmehr als doppelt so
viele ehrenamtlich tätigeFrauenals
Männer imkirchlichenBereich.„Die
Gemeinschaft vonFrauenundMän-
nern ist ein zentrales Thema unse-
rer Kirche. Ich wünsche der Aus-
stellung eine gute Resonanz und
Ausstrahlungskraft, damit Frauen
das verdiente Ansehen bekommen
undeindauerhaft gesellschaftliches
ThemaAufmerksamkeit erhält“, er-
klärt Frank Weber, Superintendent
des Kirchenkreises.

Bilder und Interviews machen Station in der Homberger Christusgemeinde.

BeateMeurerfotografierte
und interviewteFrauen aus evan-gelischen Kir-chengemeinden.Das Ergebnis istin einer Ausstel-lung zu sehen.
ARCHIVFOTO: BLAZY

Ratingenweckt ForscherinteresseRATINGEN (RP) Die Hochschule
Harz mit Sitz in Halberstadt ist im
Rahmen eines Studienforschungs-
projektes der Bachelorstudiengän-
ge „Öffentliche Verwaltung“ und
„Verwaltungsökonomie“ auf die
Digitalisierungsstrategie Ratin-
gen.digital 2025plus aufmerksam
geworden und hat die Stadtver-
waltung um Mitwirkung gebeten.
Gerne unterstützt die Stadt das
Projekt unter dem Titel „Strategi-
sches Management in Kommunen
– Nachhaltigkeits- und Digitalisie-
rungsstrategien“ undhat einerTeil-
nahme zugestimmt. Aus demHarz
reisten nun Prof. Dr. JensWeiß und
die beiden Studenten StevenMan-
sour und Ole Martin an, um in Ra-

tingen persönlich Interviews über
die Entstehung, Umsetzung und
Wirkung von Digitalisierungsstra-
tegien mit den zuständigen Fach-
leuten der Verwaltung zu führen.André Dietze, Leiter des Amtes
für Digitalisierung und Informa-
tionstechnologie, freut sich über
das Interesse der Hochschule und
war neben Stephen Stricker,Martin
Schlepütz, Rainer Sieg (alle Amt für
Digitalisierung und Informations-
technologie), Manuela Weingart
und Oliver Piller (beide Stabsstel-
le Verwaltungsorganisation) sowie
Alexander Gutendorf (Beratungs-
unternehmen SONOXO) einer der
Interviewpartner. Dietze: „Ich fin-
de es spannend, dass die Ratinger

Digitalisierungsstrategie das Inte-
resse einer Hochschule geweckt
hat und Entstehung, Umsetzung
und Wirkung der Strategie in ei-
nemForschungsprojekt beleuchtet
werden.“Der fürDigitalisierung zu-
ständige Beigeordnete Prof. Dr. Bert
Wagener ist schon auf die Ergeb-
nisse des Projektes gespannt, diese
sollen im Herbst vorliegen.Für Prof. Dr. Weiß und die bei-
den Nachwuchswissenschaftler
endete der Aufenthalt in Ratingen
mit dem Besuch des Ausschusses
für Digitalisierung, der an diesem
Tag im Ratssaal tagte. Dort erhiel-
ten die Gäste die Gelegenheit, den
Teilnehmern ihr Forschungsprojekt
kurz vorzustellen.

Uni-Delegation informiert sich über Digitalisierungsstrategie.

StevenMan-
sour, Prof. Dr.JensWeiß undOleMartin (vonrechts) von derHochschule Harzkamen nach Ra-tingen, um In-terviews zur

Digitalisierungs-strategie der
Stadtmit Fach-leuten der Ver-waltung zu füh-ren, darunterAmtsleiter And-ré Dietze (links)undMartin

Schlepütz. FOTO:STADT RATINGEN

AmerikanischesEnsemble zuGast in Hösel
HÖSEL (RP) Das Musikerensem-
ble Zohn Collective aus den USA
führt am Sonntag, 28. Mai, ab 17
Uhr die Kantate Comala des ame-
rikanisch-mexikanischen Kom-
ponisten Ricardo Zohn-Muldoon
auf. Die preisgekrönte Komposi-
tion beruht auf dem latein-ameri-
kanischenBestseller-RomanPedro
Páramodes renommiertenmexika-
nischen Schriftstellers Juan Rulfo.
Sie wurde 2018 szenisch als Pup-
penspiel uraufgeführt und beruht
auf 24 Fragmenten aus demRoman.
Der 1955 veröffentlichte und1958

ins Deutsche übersetzte Roman ist
einMeisterwerk der lateinamerika-
nischen Literatur undwurdemehr-
fach verfilmt. Er erzählt von dem
Protagonisten Juan Preciado, der
seiner sterbendenMutterDoloritas
versprochenhatte, nachComala zu
reisen, um seinenVater, denmäch-
tigen Patriachen Pedro Páramo, zu
treffen und sein Erbe als legitimer
Nachfolger zu beanspruchen. Je-
doch findet er bei seiner Ankunft
in Comala eine verwüstete Stadt
vor, die keine Ähnlichkeit mit den
idyllischen Erinnerungen von Do-
loritas hat. Sein Zusammentreffen
mit den Geistern und den Erinne-
rungen, von denen er heimgesucht
wird, decken ihmdie tragische Ge-
schichte der Stadt und seiner Fa-
milie auf.
Der Roman ist autobiografisch

geprägt, denn der Autor erlebte im
Kindesalter während der mexika-
nischen Revolution den Tod sei-
ner Eltern. Die Musik der Kantate
ist farbig und ausdrucksvoll und
kommentiert die Romanfragmen-
te, die von der SopranistinTonyAr-
nold, dem Tenor Zach Finkelstein
und einem Erzähler vorgetragen
werden. Sie werden unter dem Di-
rigat von TimothyWeiss von Violi-
ne, Violoncello, Flöte, Klarinette,
Saxofon, Gitarre, Klavier und zahl-
reichen Schlaginstrumenten be-
gleitet, die ein breites Spektrum
an Ausdrucksmöglichkeiten bie-
ten. Ein amerikanisches Ensemb-
le wird so schnell nicht wieder in
Hösel im Oktogon, Bahnhofstraße
71, gastieren.
Anmeldungen sind telefonisch

unter 02054/86688, postalisch an
Kulturkreis Hösel, Postfach 6202,
40859 Ratingen oder online mög-
lich.
kulturkreis-hoesel.de

MONTAG, 15. MAI 2023

Ratingen D3
RA-L3

RHEINISCHE POST

Rheinische Post, 15.05.2023
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Kulturliste Ratingen

Unser Projekt „Kulturliste Ratingen“, das vom Kul-
turamt der Stadt Ratingen initiiert und gemeinsam 
mit Freiwilligen der Miteinander.Freiwilligenbörse 
Ratingen ins Leben gerufen wurde, hat auch im 
Jahr 2023 Karten für Kulturveranstaltungen in 
Ratingen an Kulturgäste vermittelt. Die Schlie-
ßung des Stadttheaters und des Kinos hat leider 
zu erheblichen Einschränkungen im Kultur- und 
Veranstaltungsbetrieb geführt.

Zwei Freiwillige, Martina Schiller und Herta Pütt-
mann, haben ihre erfolgreiche Tätigkeit fortge-
setzt, die Daten neuer Kulturgäste registriert, diese 
begrüßt und allen Gästen die zahlreichen,  vor 
allem von der Stadt Ratingen zur Verfügung ge-
stellten Karten vermittelt. Insgesamt sind es zum 
Jahresende unter Berücksichtigung zwischenzeit-
lich erfolgter Löschungen 43 Kulturgäste – 
30 Frauen und 13 Männer. 

Das von der Kulturloge Ruhr e.V. (heute Kulturpott.
Ruhr e.V.) entwickelte und erworbene EDV-Pro-
gramm läuft nach wie vor einwandfrei und bietet 
eine große Vereinfachung der Büroarbeit, auch 
gerade im Hinblick auf das Nachhalten der sozia-
len Nachweise (Ablauf Sozialpass etc.).   

Es wurden zu Anfang 2016 25 Kooperationspartner 
aus dem Bereich der sozialen Träger in Ratingen 
gewonnen. Von 13 Kooperationspartnern wurden 
bisher interessierte Personen an die Kulturliste 
vermittelt und als Gäste registriert. Die restlichen 
Interessenten haben sich selbst gemeldet. 

Neben dem Kulturamt der Stadt (einschließlich 
Stadtmuseum) haben sich auch der Konzertchor 
Ratingen, die USB-Stiftung, der TV Ratingen und 
die Ratinger Ice Aliens 97 weiterhin bereit erklärt, 
der Kulturliste regelmäßig kostenlose Eintrittskar-
ten zur Verfügung zu stellen. Wir hoffen, dass das 
Kino Ratingen nach seiner Wiedereröffnung uns 
auch wieder Kinokarten für unsere Kulturgäste zur 
Verfügung stellt. 

Insgesamt haben wir im Jahr 2023 281 Kulturkar-
ten vermittelt, davon 15 Eishockeykarten und fünf 
Konzertkarten für die Friedenskirche.

Am 4. September 2023 sind wir in unser neues 
Büro im „Lotsenpunkt“ des SKF an der Düssel-
dorfer Straße 38 umgezogen und fühlen uns sehr 
wohl dort. Wir bedanken uns für die nachhaltige 
Unterstützung unseres Projekts durch den Sozial-
dienst katholischer Frauen Ratingen.
  
(Ingrid Bohr)

Kulturliste Ratingen c/o Amt für Kultur und Tourismus

Minoritenstr. 5, 40878 Ratingen__________________
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Öffentlichkeitsarbeit 
 
Es gibt nichts Gutes, außer man tut es, sagt Erich Kästner. Daraus folgt: Tue Gutes und sprich drüber. . .

Internet:
www.freiwilligenboerse-ratingen.de  / www.ehrenamt-ratingen.de 
Facebook: 
freiwilligenboerse ratingen  / ehrenamt in ratingen

Engagierte, Vereine und Co. in NRW aufgepasst! 
Die Landesservicestelle für bürgerschaftliches Engagement bietet für das Land NRW mit der Seite 
www.engagiert-in-nrw.de eine sehr gute Informationsquelle rund um das Ehrenamt in unserem Land an. 
Hier geht's zu den weiteren Kanälen:
Instagram: engagiert_in_nrw ;   
Facebook: Engagiert in NRW
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Mitgliedschaften

•   Kompetenzteam Ehrenamt in Ratingen (KTEa)
•   lagfa NRW e.V. (Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen NRW)
•   bagfa e.V. (Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen)
•   Netzwerk der AusbildungsPatenProjekte NRW
•   Aktiv für Ratingen e.V.
•   Netzwerk „Zusammen wachsen“
•   Stadtweiter Koordinationskreis der ehrenamtlichen Flüchtlingshilfe der Caritas
•   Dumeklemmerstiftung – Bürgerstiftung Ratingen
•   Aktion Mensch e.V.
•   Ratingen.nachhaltig e.V.

Der Vorstand (aktuell)

Pia Dorn  Vorsitzende 
Birgitt Klein  Stellvertretende Vorsitzende
Erhard Raßloff  Stellvertretender Vorsitzender
Wolf von Heyking Schatzmeister 
Dagmar Argow  Schriftführerin
Klaus Konrad Pesch Beisitzer
Reinhold Keppeler Beisitzer

Vierzehntägig findet eine Sitzung des geschäftsführenden Vorstandes statt.
Die Sitzungen des Gesamtvorstandes fanden am 23.02., 10.08. und 30.11.2023 statt.
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Mit.Macher*innen

Die Sprechzeiten sind Montag, Dienstag und Mittwochvormittag und nach Bedarf.
Am Freitagvormittag ist das Büro besetzt. 

Als Teammitglieder sind tätig:

Rana Alwattar

Gabriele Baumgarten

Heidede Behme

Achim Bethge

Ingrid Bohr

Tanja Deuster

Pia Dorn

Holger Dorn

Brigitte Druskus

Rudolf Fuchs

Dorothee van Gelder-Hille

Jan Goldbach

Hans-Rudolf Eggenkämper

Christine Hein 

Karl Hense

Thomas Herzog

Wolf-Dietrich von Heyking

Petra Hunger

Birgitt Klein

Wolfgang Klöters  †

Marianne Kulmann

Ulrike Pohl

Erhard Raßloff

Nicola Rexin

Petra Richter-Rose

Jürgen Rossié

Heinz Schmitz

Marga Sieg

Workshop Team

Eventteam

Vermittlungsteam

Vermittlungsteam + freinet-online

Vermittlungsteam 

Vermittlungsteam

Vorstand

Eventteam + CSR

Ehrenamtskarte NRW

Vermittlungsteam

Vermittlungsteam

ABP + Vermittlungsteam

Eventteam

Vermittlungsteam

Homepage + IT

Eventteam

Schatzmeister 

Facebook

Vorstand + Vermittlungsteam

Presse

Vermittlungsteam

Workshop Team

Vorstand 

Ehrenamtskarte NRW

Vermittlungsteam

Ausbildungspaten

EDV + Homepage

Vermittlungsteam
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Ausblick 2024 

Lust auf ein Ehrenamt? Wir zeigen den Weg!

In vielen Lebensphasen gibt es Zeitpunkte, in de-
nen es freie Zeiten gibt, die sinnvoll genutzt wer-
den wollen. Bei diesen Überlegungen sollte auch 
die Möglichkeit einer ehrenamtlichen Tätigkeit 
einfließen. Bei der Frage, „wo kann ich mich neut-
ral informieren, was auf mich zukommt sowie wie 
und wo kann ich mich engagieren?“ kommt die 
Ratinger Freiwilligenbörse, die seit 2006 besteht, 
als überverbandliche Partnerin des Ratinger Eh-
renamtes ins Spiel.  So ist es nicht verwunderlich, 
dass die „Börse“ für das Jahr 2024 das Motto „Lust 
auf ein Ehrenamt? Wir zeigen den Weg!“ gewählt 
hat. Es stellt in kurzer Form die Kernaufgaben 
der Börse dar. Das sind die Informationen über 
Möglichkeiten ehrenamtlicher, also unbezahlter, 
Tätigkeiten und die Vermittlung an geeignete 
gemeinnützige Einrichtungen. Zu diesem Angebot 
gehören auch Informationsveranstaltungen und 
Workshops rund um das Ehrenamt. 
Das Jahresprogramm 2024 umfasst 15 Veranstal-
tungen. Ein Flyer mit allen Terminen liegt in den 

bekannten Stellen aus. Alle Termine und weitere 
Infos zum Thema „Ehrenamt in Ratingen“ gibt es 
unter www.freiwilligenboerse-ratingen.de und 
www.ehrenamt-ratingen.de. 
Dank und Anerkennung sind auch in diesem Jahr 
Themen, die die „Börse“ herausstellen wird. Eine 
zentrale Veranstaltung ist das geplante Sommer-
fest fürs Ehrenamt, das am Samstag, 17.08.2024 
ab 15 Uhr stattfinden wird. Der Ort wird frühzeitig 
bekanntgegeben.
Alle Veranstaltungen sind kostenfrei. Eine Anmel-
dung unter engagement@freiwilligenboerse-ra-
tingen.de oder auf der Homepage ist erforderlich.

Kontakt:
Sprechstunden: montags, dienstags und mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr sowie nach Vereinbarung                                                                    
Miteinander.Freiwilligenbörse Ratingen e.V.,
Brückstraße 1, 40882 Ratingen, Tel. 02102-559 5551
info@freiwilligenboerse-ratingen.de
www.freiwilligenboerse-ratingen.de
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TERMINE 2024  

 freitag, 06.09.2024 von 18:00 bis 19:00 uhr
  Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung der 19. Woche  

des bürgerschaftlichen Engagements in Ratingen
 Evgl. Stadtkirche Ratingen, Lintorfer Straße 16

 Donnerstag, 12.09.2024 von 17:00 bis 19:00 uhr
 aktuelles aus dem Vereins- und steuerrecht (2)
 Informationen von Rechtsanwalt Michael Röcken 
 VHS in Zusammenarbeit mit der M.FWB   
 VHS Poststraße 23, Raum 202, Kurs Nr. O 3500  

 samstag, 14.09.2024 von 10:00 bis 13:30 uhr
  19. MEILE DEs EhRENaMTEs – Das Ratinger Ehrenamt  

stellt sich vor, knüpft Kontakte und beantwortet Fragen
  Kirchplatz St. Peter und Paul, Minoritenstraße und 

Rathausvorplatz

 Donnerstag, 17.10.2024 von 17:00 bis 19:00 uhr
  Ehrenamt – Mehrwert oder Lückenfüller? Ein Streitgespräch
  *Städt. Begegnungsstätte Ratingen Ost

 Donnerstag, 21.11.2024 von 17:00 bis 19:00 uhr
  Lust und frust im Ehrenamt – Glücksmomente und frust-

momente  Möglichkeiten erarbeiten, dass aus Frust wieder 
Lust wird. Mit Brigitte Leweke, Dipl. Soz. Wiss.

  *Städt. Begegnungsstätte Ratingen Ost

 Donnerstag, 05.12.2024 von 17:00 bis 19:00 uhr
  Internationaler Tag des Ehrenamtes – Dank an unsere  

Engagierten – Ein Austausch zum Jahresende
  Der Veranstaltungsort wird noch mitgeteilt 

 Donnerstag, 18.01.2024 von 17:00 bis 19:00 uhr
  Ehrenamt – nichts für mich! Oder doch? Informationen zum 

Für und Wider ehrenamtlichen Engagements 
 TreffPUNKT Ehrenamt, Brückstraße 1, 40882 Ratingen 

  Donnerstag, 29.02.2024 von 17:00 bis 19:00 uhr
 soziales unternehmerisches Engagement (CsR) Wege zum  
 Geben und Nehmen – Informationen für Geber und Nehmer
 *Städt. Begegnungsstätte Ratingen Ost

 Mittwoch, 14.03.2024 von 17:00 bis 19:00 uhr
 aktuelles aus dem Vereins- und steuerrecht (1) – 
 Informationen von Rechtsanwalt Michael Röcken
 VHS in Zusammenarbeit mit der M.FWB   
 VHS Poststraße 23, Raum 202, Kurs Nr. O 3500   

 Donnerstag, 11.04.2024 von 17:00 bis 19:00 uhr
 Demenz erkennen – hilfen aufzeigen können
 Referentin Gina Kuypers
 *Städt. Begegnungsstätte Ratingen Ost

 Donnerstag, 02.05.2024 von 17:00 bis 19:00 uhr
  Brauchtum ist Ehrenamt – Vertreter*innen des Winter-  

und Sommerbrauchtums informieren
 *Städt. Begegnungsstätte Ratingen Ost

 Donnerstag, 20.06.2024 von 17:00 bis 19:00 uhr 
  Den Missverständnissen auf der spur   

Mit Brigitte Leweke, Dipl. Soz. Wiss.                                        
 *Städt. Begegnungsstätte Ratingen Ost

 Donnerstag, 18.07.2024 von 17:00 bis 19:00 uhr
 Wir brauchen Eure Zeitspende – alle sind willkommen –  
 Info-Gespräch 
  *Städt. Begegnungsstätte Ratingen Ost

 Donnerstag, 15.08.2024 von 17:00 bis 19:00 uhr
  Die assE – aktionsbündnis für seniorensicherheit –  

ohne Ehrenamt undenkbar! 
 *Städt. Begegnungsstätte Ratingen Ost

 samstag, 17.08.2024 von 15:00 bis 19:00 uhr
  DaNKE! – sommerfest für‘s Ehrenamt 
 Nähere Informationen folgen

EhRENaMT IN RaTINGEN 2024

Engagiertes Ratingen – 
Engagement macht stark!

19. Woche des bürgerschaftlichen Engagements 
vom 06. – 15. september 2024 

Eine anmeldung zu den Veranstaltungen ist erforderlich: 
engagement@freiwilligenboerse-ratingen.de.
* Die Veranstaltungen finden überwiegend in der barrierefreien 
städtischen Begegnungsstätte Ratingen Ost,  
Carl-Zöllig-Straße 55, 40882 Ratingen, statt. 

Termine 2024
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„Ehrenamt“  

Willst Du froh und glücklich leben,
lass kein Ehrenamt dir geben!
Willst du nicht zu früh ins Grab
lehne jedes Amt gleich ab!

Wieviel Mühen, Sorgen, Plagen
wieviel Ärger musst Du tragen;
gibst viel Geld aus, opferst Zeit -
und der Lohn? Undankbarkeit!

Ohne Amt lebst Du so friedlich
und so ruhig und so gemütlich,
Du sparst Kraft und Geld und Zeit,
wirst geachtet weit und breit.

So ein Amt bringt niemals Ehre,
denn der Klatschsucht scharfe Schere
schneidet boshaft Dir, schnipp-schnapp,
Deine Ehre vielfach ab.

Willst du froh und glücklich leben,
lass kein Ehrenamt dir geben!
Willst du nicht zu früh ins Grab
lehne jedes Amt gleich ab!

Selbst Dein Ruf geht Dir verloren,
wirst beschmutzt vor Tür und Toren,
und es macht ihn oberfaul
jedes ungewaschne Maul!

Drum, so rat ich Dir im Treuen:
willst Du Weib (Mann) und Kind erfreuen,
soll Dein Kopf Dir nicht mehr brummen,
lass das Amt doch and'ren Dummen.

(Wilhelm Busch zugeschrieben)

Zu diesem Gedicht gibt es einen Kommentar aus der Ansprache von (Alt)Bundespräsident 
Horst Köhler bei der Ordensverleihung aus Anlass des Tages des Ehrenamtes am 7.12.2007:

„. . . warum erwähne ich das? Nun, weil Busch auch folgende bissigen Verse zugeschrieben werden – ich 
zitiere: „Willst du froh und glücklich leben, lass kein Ehrenamt dir geben! Willst du nicht zu früh ins Grab, 
lehne jedes Amt gleich ab.“ Und ein weiterer Spruch von Busch: „Wie viel Mühe, Sorgen, Plagen, wie viel 
Ärger musst du tragen: gibst viel Geld aus, opferst Zeit – und der Lohn? Undankbarkeit!"
So treffend Wilhelm Buschs Sentenzen oft sind – ich denke doch, ganz so treffen diese beiden Sentenzen 
hier nicht zu. Die meisten von Ihnen werden es bestätigen: Sich zu engagieren, tut gut – weil man ande-
ren Menschen etwas geben kann, weil man daraus selbst Stärke und Lebenssinn beziehen kann und weil 
man, oft jedenfalls, auch erleben kann, wie man die Welt durch eigenes Handeln ein Stückchen besser 
machen kann. Ein klein wenig. Inzwischen gibt es ja sogar ernst zu nehmende wissenschaftliche Untersu-
chungen, die zeigen: Ehrenamtlich Tätige werden seltener ernsthaft krank und haben höhere Chancen auf 
ein glückliches und langes Leben als diejenigen, die sich an die eingangs zitierten Verse halten. . .“
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